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Das Museum leistet seit Jahrzehnten eine 

wichtige Bildungsarbeit und trägt als Treff-

punkt verschiedener Ziel- und Altersgruppen 

wesentlich zur Förderung des Images des  

Bezirks Lichtenberg bei. Die kommunale  

Einrichtung liegt in der gründerzeitlichen 

Victoriastadt und kann leicht mit der S-Bahn 

erreicht werden. Das Quartier, ein mit 

Fördermitteln aufwendig saniertes früheres 

Rathaus, wurde erst Mitte 2006 bezogen. 

Das neue Domizil eröffnete das Museum mit 

der Ausstellung „In den Zeiten”, einem reprä-

sentativen Querschnitt der über 700-jährigen 

Geschichte von Lichtenberg, die in den restau-

rierten Räumen zu einem besonderen 

Erlebnis wird. 

Präsentiert werden jährlich bis zu drei Aus-

stellungen. Mit den am alten Standort in der 

Parkaue 4 gezeigten über 25 Expositionen 

gelang es dem Museum mehrfach, den Blick 

der Öffentlichkeit auf markante Themen zu 

lenken. So konnte die langjährig erforschte 

und 2000 /2001 mit Filmen und Publikationen 
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veranstaltete Ausstellung über NS-Zwangsarbeit im Bezirk unter großer 

Resonanz auch in Warschau vorgestellt werden. Viel Anklang fanden 

zudem andere aufklärende Themen über den Nationalsozialismus und  

zur DDR-Geschichte, die wie Lichtenbergs Industrie- und Dörferentwick-

lung inhaltliche Schwerpunkte der Museumsarbeit sind. Dabei kann  

auf wertvolle Bestände zurückgegriffen werden, die durch die Rezeption 

von Sachzeugnissen, Erinnerungsstücken, Nachlässen und anderem viel- 

fach durch die Hilfe von Bürgern an Umfang gewonnen haben. Darin 

aufgegangen ist auch das Kulturgut des 2001 nach der Bezirksfusion  

geschlossenen Museums Hohenschönhausen.

Zum Profil des Museums gehören eigene Publikationen, eine Bibliothek 

und ein Archiv. Angeboten werden Touren zur Stadtteilgeschichte  

sowie Programme mit und für Kinder und Jugendliche – zu jüdischen 

Lebensgeschichten, Lernorten „Stolpersteine“, Gedenk- und Erinnerungs-

stätten bis hin zu Zeitzeugengesprächen oder Schatzsuche im Museum.  

Im Vortragssaal finden Filmvorführungen und Veranstaltungen statt.
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